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(54) Wäschetrockner

(57) Die Erfindung betrifft ein Wäschetrockner mit ei-
ner in einem Gehäuse drehbar gelagerten Trommel, ei-
ner mit einer Tür verschließbaren Beschickungsöffnung
(3), sowie einer Einrichtung zur Erzeugung eines Pro-
zessluftstromes, der über eine zwischen der Trommel
und einem Wärmetauscher als Strömungskanal zwi-
schengeschalteten Luftführung (1) strömt, deren Eintritt-

söffnung (2) im gebogenen Bereich der Beschickungs-
öffnung (3) angeordnet ist, und wobei in der Luftführung
(1) eine Flusenfilterung mittels eines Beutels (4) erfolgt.
Gemäß der Erfindung ist oberhalb des Beutels (4) ein
siebförmiges Abdeckteil (6) einsetzbar, welches im ein-
gesetzten Zustand eine lösbare Verbindung mit dem in
der Luftführung (1) eingesetzten Beutel (4) bildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Wäschetrockner mit
einer in einem Gehäuse drehbar gelagerten Trommel,
einer mit einer Tür verschließbaren Beschickungsöff-
nung, sowie einer Einrichtung zur Erzeugung eines Pro-
zessluftstromes, der über eine zwischen der Trommel
und einem Wärmetauscher als Strömungskanal zwi-
schengeschalteten Luftführung strömt, deren Eintrittsöff-
nung im gebogenen Bereich der Beschickungsöffnung
angeordnet ist, und wobei in der Luftführung eine Flu-
senfilterung mittels eines Beutels erfolgt.
[0002] Aus dem Stand der Technik gemäß der EP 2
492 389 ist ein Wäschetrockner mit einer entsorgbaren
Flusenfilterung bekannt. Bei dieser bekannten Flusenfil-
terung wird der durch die Wäschetrommel zirkulierende
Luftstrom mittels eines Beutels gefiltert. Dabei werden
im Abluftstrom des Luftkreislaufs der Wäschetrommel
Wäscheflusen mitgeführt, wobei zum Zurückhalten die-
ser Wäscheflusen die Filtervorrichtung dient, welche im
Abluftkanal des Wäschetrockners angeordnet ist. Die
Flusenvorrichtung umfasst hier einen Filterbeutel mit ei-
ner Beutelöffnung und einem Beutelinnenraum, wobei
der Filterbeutel gemäß dem Stand der Technik in der Tür
des Wäschetrockners angeordnet ist.
[0003] Aus der DE 92 12 226 U1 ist ein Wäschetrock-
ner bekannt, bei dem in der Luftführung eine Flusenfilte-
runmg mittels eines wannenförmigen Flusensiebs bzw.
feinmaschigen Beutels erfolgt. Oberhalb des Beutels ist
ein klappbares Grobsieb als Abdeckung einsetzbar.
[0004] Aus der DE 10 2008 017 093 A1 ist ein Wä-
schetrockner mit einer zwischen der Trommel und Wär-
metauscher als Strömungskanal zwischengeschalteten
Luftführung bekannt, bei der ein Filtereinsatz in die Luft-
führung bzw. den Einfüllring einsetzbar ist, wobei ober-
halb des Filtereinsatzes ein Siebeinsatz als Abdeckung
vorgesehen ist.
[0005] Nach einer weiteren Ausführungsform des
Standes der Technik gemäß der DE 295 17 898 ist eine
weitere Flusenvorrichtung für einen Haushaltswäsche-
trockner bekannt, wobei bei dieser Ausführungsform im
Abluftkanal die Flusenfiltervorrichtung zum Abfangen
von in der Prozessluft mitgeführten Wäscheflusen ange-
ordnet ist. Die Flusenfiltervorrichtung ist hierbei ebenfalls
als herausnehmbarer Beutel ausgebildet. Der Beutel um-
fasst hierbei im Wesentlichen einen Halterahmen und
einen daran befestigten Filterbeutel bzw. Filtersäckchen.
Der Halterahmen kann als geschlossener Rahmen oder
als geteilter Rahmen ausgebildet sein. Der Filterbeutel
wird hierbei in dem gehäuseseitigen Abluftkanal einge-
setzt.
[0006] Als nachteilig bei diesen nach dem Stand der
Technik bestehenden Ausführungsformen wird es ange-
sehen, dass insbesondere bei der letztgenannten Aus-
führungsform der Filterbeutel, der im Abluftkanal ange-
ordnet ist, schlecht zugänglich ist. Der Filterbeutel muss
durch hineingreifen in den Abluftkanal aus diesem her-
ausgenommen werden, wobei es dann nicht selten vor-

kommt, dass insbesondere Flusen in den Abluftkanal fal-
len, so dass sich diese dann vor die Kühlrippen des Wär-
metauschers setzen können. Weiter wird es als nachtei-
lig angesehen, dass die Einbindung des Beutels im Ab-
luftkanal nicht hinreichend sicher und Lagestabil ist. Zu-
dem wird es als nachteilig angesehen, dass bei der Aus-
führungsform des Standes der Technik insbesondere die
Entnahme des gefüllten Beutels als unhygienisch anzu-
sehen ist.
[0007] Der Erfindung stellt sich somit das Problem ei-
nen Wäschetrockner, und hier insbesondere eine im
Strömungskanal vorgehaltene Flusenfilterung derart
weiter zu bilden, welche einerseits die geschilderten
Nachteile überwindet, wobei insbesondere das Problem
gelöst werden soll, dass der in dem Strömungskanal ein-
gebundene Beutel eine wesentlich bessere Zugänglich-
keit hat, und wobei beim Herausnehmen des Beutels aus
der Halterung vermieden werden soll, dass Flusen in den
Strömungskanal bzw. die Luftführung gelangen und wo-
bei eine bessere Einbindung des Beutels bereit gestellt
werden soll, die von ihrer Handhabung her für die Ent-
sorgung des Flusenmaterials hygienisch ausgebildet ist,
wobei das Handling mit dem gefüllten Beutel wesentlich
vereinfacht werden soll.
[0008] Erfindungsgemäß wird dieses Problem mit den
Merkmalen des Patentanspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den nachfolgenden Unteransprüchen.
[0009] Die mit der Erfindung erreichten Vorteile beste-
hen darin, dass aus hygienischen Gründen und zur Er-
leichterung der Entnahme der bereits eingesetzte Beutel
beim Einsetzen der Schublade mit dem Beutel verbun-
den wird. Hierbei erfolgt eine Verrasterung bzw. eine
Klemmung oder ein Formschluss des Beutels mit der
Schublade, so dass bei der Entnahme der Schublade
gleichzeitig der Beutel mit entnommen wird. So ist der
Flusenbeutel fest an der Schublade befestigt, so dass
der Nutzer mit der Schublade und dem Flusenbeutel zum
Mülleimer gehen kann. Am Mülleimer wird dann durch
Entriegelung der Verrasterung der Beutel von der Schub-
lade getrennt. Will der Nutzer nur mal nachsehen wie voll
der Beutel ist, kann dies bei gedrückter Entriegelung vor-
genommen werden, wobei nur die Schublade entnom-
men werden muss.
[0010] Gemäß der Erfindung wird hierzu vorgeschla-
gen, dass oberhalb des Beutels ein Abdeckteil einsetzbar
ist, welches in eingesetztem Zustand eine lösbare Ver-
bindung mit dem in der Luftführung eingesetzten Beutel
bildet. Somit wird in vorteilhafter Weise durch Einsetzen
des Abdeckteils die lösbare Verbindung zwischen Ab-
deckteil und Beutel hergestellt. Dabei ist zwischen dem
Abdeckteil und dem eingesetzten Beutel eine Rastver-
bindung herstellbar. Das Abdeckteil als solches umfasst
hierbei eine Schublade, welche beim Einschub mit dem
Öffnungsrand einer Abdeckplatte des eingesetzten Beu-
tels die Rastverbindung bildet.
[0011] Dabei weist die Schublade eine zum Öffnungs-
rand fluchtende Bodenöffnung auf. In Weiterbildung
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weist die Schublade an der zur Frontseite weisenden Bo-
denöffnung eine Raste auf, die gegen die Wirkung einer
Feder den Öffnungsrand der Adapterplatte hintergreift.
Auf Grund dieser Ausbildung versteht es sich von selbst,
dass wenn die Schublade horizontal eingeschoben wird,
es zu dieser Rastverbindung kommt, wobei dann das
gegen die Wirkung der Feder bewegbare Rastelement
sich selbst in die verrastete Lage bringt.
[0012] Nach einer besonders vorteilhaften Weiterbil-
dung ist die gegen die Wirkung einer Feder verriegelnde
Rast mittels eines in der Frontseite der Schublade ange-
ordneten Betätigungselementes entriegelbar. Somit
kann auch beispielsweise die Schublade herausgenom-
men werden, ohne dass der Beutel mitgenommen wird.
Dies ist dann der Fall, wenn beispielsweise ein Blick in
den Beutel erfolgen soll, um auf diese Weise den Füll-
stand des Beutels feststellen zu können. Hierbei umfasst
das Betätigungselement einen Druckknopf oder einen
Hebel. Will man also die Schublade zur Füllstandsmes-
sung entnehmen, bedarf es hier nur den Druckknopf zu
betätigen, um auf diese Weise die Raste zu entriegeln,
so dass dann die Schublade ohne den Beutel entnom-
men werden kann. Die Raste als solches weist hierbei
eine Schräge in Einschubrichtung auf. Wird also die
Schublade wieder eingesetzt, so drückt sich die Raste
hoch bis zu dem Punkt wo sie sich wieder in die verrastete
Lage hinter dem Öffnungsrand drückt. Um insbesondere
auch eine Formschlussverbindung zwischen der Adap-
terplatte und dem Abdeckteil, also hier der Schublade,
herzustellen, ist ein rückwärtiger Bereich des Öffnungs-
randes der Adapterplatte nutförmig ausgebildet, wobei
die Nutform dazu bestimmt ist, einen stegförmigen Be-
reich an der Bodenöffnung des Schubes aufzunehmen.
Somit wird klar, wenn die Schublade eingefahren wird,
dass im rückwärtigen Bereich sich die Formschlussver-
bindung einstellt, indem der Rand der Bodenöffnung sich
in die Nut einschiebt, wobei im vorderen Bereich die Ras-
te über den Öffnungsrand der Adapterplatte geschoben
wird. Diese Ausbildung gewährleistet eine lösbare Ver-
bindung zwischen dem Schub und der Adapterplatte, die
mit dem Beutel verbunden ist.
[0013] Nach einer besonders vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung ist hierbei der Öffnungsrand der Ad-
apterplatte flexibel ausgebildet. Dabei greift der zur
Frontseite weisende Öffnungsrand der Adapterplatte im
verrasteten Zustand in eine nutförmige Ausnehmung an
der Rückseite der Schubladenfront ein. Will man also
beispielsweise den gefüllten Beutel über einem Müllei-
mer entleeren, so bleibt eine Haftung an der Schublade
trotz entriegelter Raste vorhanden, weil im verrasteten
Zustand der Beutel in einer nutförmigen Ausnehmung an
der Rückseite der Schubladenfront verbleibt. Zum Her-
auslösen des Beutels besteht nun die Möglichkeit, dass
durch Drücken der Raste sowie durch Eindrücken des
flexiblen Randes der Adapterplatte dieser aus der nut-
förmigen Ausnehmung herausspringt, so dass der Beutel
dann auch freigegeben wird für die hintere nutförmige
Aufnahme. Der Beutel kann sich dann selbst von der

Schublade lösen, so dass beim Entleeren der Flusenfil-
tervorrichtung die Person hier mit dem Beutel überhaupt
nicht in Berührung kommt.
[0014] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt:

Figur 1 eine perspektivische Darstellung der Luftfüh-
rung, die hinter der Frontwand des Maschi-
nengehäuses eines Wäschetrockners ange-
ordnet ist, wobei explosionsartig das Abdeck-
teil dargestellt ist;

Figur 2 eine weitere Darstellung der Luftführung in ge-
schnittener Ansicht mit eingelassenem Beutel
und angesetzter verrasteter Schublade;

Figur 3 eine perspektivische Darstellung der Situation
gemäß der Figur 2, ebenfalls in angesetztem
Zustand des Schubes mit Beutel; und

Figur 4 eine weitere geschnittene Darstellung der
Luftführung mit einer Rastverbindung einer
anderen Ausführungsform.

[0015] Die Figuren 1 und 2 zeigen jeweils in detaillierter
Darstellung eine Luftführung 1 für einen nicht näher dar-
gestellten Wäschetrockner mit einer in einem Gehäuse
drehbar gelagerten Trommel, einer mit einer Tür ver-
schließbaren Beschickungsöffnung sowie einer Einrich-
tung zur Erzeugung eines Prozessluftstromes, der über
eine zwischen der Trommel und dem Wäschetrockner
als Strömungskanal zwischengeschalteten Luftführung
1 strömt. Wie aus der Figur 1 und 2 zu erkennen ist, ist
die Eintrittsöffnung 2 im unteren gebogenen Bereich der
Beschickungsöffnung 3 angeordnet. In der Luftführung
1 ist eine Flusenfilterung mittels eines Beutels 4 vorge-
sehen. Weiter ist aus der Figur 1 und 2 zu erkennen,
dass zur Halterung des Beutels 4 an der Luftführung 1
eine Adapterplatte 5 vorgesehen ist, die mit einem an
der Beschickungsöffnung 3 einsetzbaren Abdeckteil 6
zusammenwirkt. Das Abdeckteil 6 bildet hierbei eine
siebförmige Abdeckung über der Öffnung 7 des Beutels
4. Dieses Abdeckteil 6 ist insbesondere in der Figur 2, 3
und 4 näher zu erkennen.
[0016] Wie insbesondere aus der Zusammenschau
der Figuren 2, 3 und 4 zu erkennen ist, ist das oberhalb
des Beutels 4 eingesetzte siebförmige Abdeckteil 6 der-
art ausgebildet, dass es im zusammengesetzten Zu-
stand eine lösbare Verbindung mit dem in der Luftführung
1 eingesetzten Beutel 4 bildet. Hierzu wird zwischen dem
Abdeckteil 6 und dem eingesetzten Beutel 4 eine Rast-
verbindung 8 hergestellt. Aus der Figur 1 ist zu erkennen,
dass hierbei das Abdeckteil 6 eine Schublade 10 um-
fasst, welche beim Einschub mit dem Öffnungsrand 9
einer am Beutel 4 vorhandenen Adapterplatte 5 die Rast-
verbindung bildet. Die Schublade 10 weist hierbei eine
zum Öffnungsrand 9 der Adapterplatte 5 fluchtende Bo-
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denöffnung 11 auf, wie dies insbesondere aus der Zu-
sammenschau der Figur 2 und 3 ersichtlich wird.
[0017] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung weist die Schublade 10 an der zur Frontseite 12
weisenden Bodenöffnung 11 eine Raste 13 auf, die ge-
gen die Wirkung einer Feder 14 den Öffnungsrand 9 der
Adapterplatte 5 hintergreift. Dies ist insbesondere deut-
lich aus den Figuren 2, 3 und 4. Dabei ist die gegen die
Wirkung der Feder 14 verriegelnde Raste 13 mittels ei-
nes in der Frontseite 12 der Schublade 10 angeordneten
Betätigungselementes 15 entriegelbar, wie dieser insbe-
sondere in der Figur 2 und 3 deutlich zu erkennen ist.
Das Betätigungselement 15 umfasst hierbei einen
Druckknopf, dargestellt in der Figur 2 und 3, oder aber
einen Hebel, wie dieser in der Figur 4 dargestellt ist. Die
Raste 13, wie sie in den Figuren 2 und 3 dargestellt ist,
weist hierbei eine Schräge 16 in Einschubrichtung auf,
wobei gemäß der Ausführungsform der Figur 4 die He-
belanordnung derart ausgestaltet ist, dass der senkrecht
zum Betätigungshebel 17 verlaufende Hebelarm 18 hier
die Schräge 16 aufweist. Wie insbesondere aus den Fi-
guren 2, 3 und 4 weiter zu erkennen ist, ist ein rückwär-
tiger Bereich 19 des Öffnungsrandes 9 der Adapterplatte
5 nutförmig ausgebildet, wobei dieser zur Aufnahme ei-
nes stegförmigen Bereiches 20 an der Bodenöffnung 11
bestimmt ist.
[0018] Somit versteht es sich nun von selbst, dass
wenn der Beutel 4 mit der Adapterplatte 5 in der Luftfüh-
rung 1 eingesetzt ist und die Schublade 10, dargestellt
in der Figur 1, horizontal eingeschoben wird, die Rast-
formschlussverbindung sich derart vollzieht, dass der
stegförmige Bereich 20 in die rückwärtige nutförmige An-
ordnung 19 einfährt, wobei gleichzeitig beim Einschieben
des Schubes 10 die Rastverbindung 8 im vorderen Be-
reich des Öffnungsrandes 9 der Adapterplatte 5 vollzo-
gen wird. Bei diesem Vorgang überfährt die Raste 13 mit
ihrer Schrägfläche 16 selbsttätig den vorderen Rand der
Adapterplatte 5, wobei beim Überschreiten die Raste 13
sich selbsttätig in den Öffnungsquerschnitt drückt, so
dass dann die Formschlussverbindung hergestellt ist.
[0019] Will man nun den Beutel 4 entnehmen, so kann
man dies über den Schub 10 vornehmen, wobei dann
beim Herausnehmen des Schubes 10 der Beutel 4 mit
seiner Adapterplatte 5 an der Bodenöffnung 11 des
Schubes 10 verbleibt. Um den Beutel 4 von der Schub-
lade 10 zu lösen besteht nun die Möglichkeit diesen über
einen geöffneten Mülleimer in folgender Form zu entrie-
geln, indem der Druckknopf 15 oder der Hebel 17 derart
gedrückt wird, so dass die Raste 13 in die entriegelte
Stellung gelangt. Der Beutel 4 fällt dann noch nicht selbst-
tätig von der Schublade 10, da insbesondere zur Front-
seite 12 im verrasteten Zustand der Öffnungsrand 9 der
Adapterplatte 5 in einer nutförmigen Ausnehmung 21 an
der Rückseite 22 der Schubladenfront greift, wie dies ins-
besondere in den Figuren 2 und 3 zu erkennen ist. Auf
Grund der flexiblen Ausgestaltung der Adapterplatte 5,
kann bei entriegelter Situation der Raste 13 der Rand-
bereich der Adapterplatte 5 leicht eingedrückt werden,

so dass er sich aus der nutförmigen Ausnehmung 21
herausbewegt und somit der Beutel 4 dann aus der Rast-
und Formschlussverbindung herausfällt.
[0020] Will man nun wieder einen Beutel 4 in Wirkstel-
lung bringen, so besteht die Möglichkeit, hier den Beutel
4 mit der Adapterplatte 5 in die Luftführung 1 einzusetzen,
wobei dann entsprechend durch ein horizontales Einfüh-
ren oder Einschieben des Schubes 10 die Rast- und
Formschlussverbindung wieder hergestellt wird.

Bezugszeichenliste:

[0021]

01 Luftführung
02 Eintrittsöffnung
03 Beschickungsöffnung
04 Beutel
05 Adapterplatte
06 Abdeckteil
07 Öffnung Beutel
08 Rastverbindung
09 Öffnungsrand Adapterplatte
10 Schublade
11 Bodenöffnung Schub
12 Frontseite
13 Raste
14 Feder
15 Betätigungselement Druckknopf
16 Schräge
17 Betätigungshebel
18 Hebelarm
19 Rückwärtiger Bereich
20 Stegförmiger Bereich
21 Nutförmige Ausnehmung
22 Rückseite

Patentansprüche

1. Wäschetrockner mit einer in einem Gehäuse dreh-
bar gelagerten Trommel, einer mit einer Tür ver-
schließbaren Beschickungsöffnung (3), sowie einer
Einrichtung zur Erzeugung eines Prozessluftstro-
mes, der über eine zwischen der Trommel und einem
Wärmetauscher als Strömungskanal zwischenge-
schalteten Luftführung (1) strömt, deren Eintrittsöff-
nung (2) im gebogenen Bereich der Beschickungs-
öffnung (3) angeordnet ist, und wobei in der Luftfüh-
rung (1) eine Flusenfilterung mittels eines Beutels
(4) erfolgt,
dadurch gekennzeichnet,
dass oberhalb des Beutels (4) ein Abdeckteil (6) ein-
setzbar ist, welches im eingesetzten Zustand eine
lösbare Verbindung mit dem in der Luftführung (1)
eingesetzten Beutel (4) bildet.

2. Wäschetrockner nach Anspruch 1,
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dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen dem Abdeckteil (6) und dem einge-
setzten Beutel (4) eine Rastverbindung (8) herstell-
bar ist.

3. Wäschetrockner nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Abdeckteil (6) eine Schublade (10) um-
fasst, welche beim Einschub mit dem Öffnungsrand
(9) einer Adapterplatte (5) des eingesetzten Beutels
(4) die Rastverbindung (8) bildet.

4. Wäschetrockner nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schublade (10) eine zum Öffnungsrand (9)
der Adapterplatte (5) fluchtende Bodenöffnung (11)
aufweist.

5. Wäschetrockner nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schublade (10) an der zur Frontseite (12)
weisenden Bodenöffnung (11) eine Raste (13) auf-
weist, die gegen die Wirkung einer Feder (14) den
Öffnungsrand (9) der Adapterplatte (5) hintergreift.

6. Wäschetrockner nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die gegen die Wirkung der Feder (14) verrie-
gelnde Raste (13) mittels eines in der Fronseite (12)
der Schublade (10) angeordneten Betätigungsele-
mentes (15) entriegelbar ist.

7. Wäschetrockner nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Betätigungselement (15) einen Druck-
knopf oder einen Hebel umfasst.

8. Wäschetrockner nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Raste (13) eine Schräge (16) in Einschub-
richtung aufweist.

9. Wäschetrockner nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein rückwärtiger Bereich (19) des Öffnungs-
randes (9) der Adapterplatte (5) nutförmig ausgebil-
det ist zur Aufnahe eines stegförmigen Bereiches
(20) an der Bodenöffnung (11).

10. Wäschetrockner nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Öffnungsrand (9) der Adapterplatte (5) fle-
xibel ausgebildet ist.

11. Wäschetrockner nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass der zur Fronseite (12) weisende Öffnungsrand
(9) der Adapterplatte (5) im verrasteten Zustand in

eine nutförmige Ausnehmung (21) an der Rückseite
(22) der Schublade (10) greift.
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